
SNCl und Ducroire: Exportkredit-Aktivitat wieder beleben, auch ohne Fusion 
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Den Luxemburqer 
Unternehmen beim Export 
qleiche Chancen zu bleten, 
wie sie die auslandische 
Konkurrenz vorfindet, das  
wollen die .,Soclété nationale 
de crédit e t  d'investissement" 
(SNCI) und das Office du 
Ducroire. Dazu werden sle 
kaum fusionieren. 

enn so  sagte gestern der Pra- D sident, Gaston Reinesch, 
dem Tageblatt, das ,,Commissari- 
at aux assurances" habe mitge- 
teilt, wegen geltender EU-Regeln 
sei es nicht moglich, die Bankak- 
tivitaten der einen und die Versi- 
cherungsaktivitaten des anderen 
unter einem Dach zu vereinen. 
Damit sei dieses Thema für ihn 
abgeschlossen, man suche nun 
nach anderen Kooperationsmog- 
lichkeiten. 

,,Das 'Commissariat aux assu- 
rances' hat uns mitgeteilt, wenn 
wir die SNCI und das Ducroire 
zusammenlegen wollen, werden 
sie das nicht erlauben. Weil Du- 
croire Versicherungen macht 
und SNCl Finanzen", so Rei- 
nesch. 

Dennoch meint er: ,,Wu von 
der SNCl sind aber fur alle Ideen 
offen." Denn Fusion hin oder 
her, dadurch ist das Problem 
nicht gelost. Das Problem ist laut 
Gaston Reinesch, ,,dass die Ban- 
ken hier in Luxemburg auch 
durch die Fusionen bedingt keine 
Exportkredite mehr geben. Dann 
wird gesagt, das wird sowieso im 
Ausland gemacht. Jetzt muss man 
sehen, wie man eine solche Kom- 
petenz in den Banlcen auch wie- 
der nach Luxemburg bringt. Da- 
mit dies auch wieder von Luxem- 
burg aus angeboten werden 
kann." Deswegen hatten die bei- 
den Priisidenten die Initiative er- 
griffen, zu analysieren, wie dies 
ermoglicht werden konne. 

Vor allem für kleine und mittle- 
re Betriebe sei dies ein Problem, 
sagt Etienne Reuter, Prasident 
des Office du Ducroire. Dies, 
wenn sie bei Vertragen von nicht 
sehr hohem Wert dem Kunden 
eine Finanzierung anbieten wol- 
len. ,,Der Aufwand bei der Bank 
ist für einen kleinen Kredit ge- 
nauso grog wie fur einen groRen 
Kredit. 

Das hat zur Konsequenz, dass 
ein Teil der Kredite nicht sehr 

Vor allem kieine und mittlere Unternehmen haben Probleme, eine Finanzierunq aufzustellen 

interessant ist für Privatbanken, 
weil es zu aufwendig ist", sagt er. 

Ein Beispiel: Firma A aus Lu- 
xemburgwill Maschinen im Wert 
von 500.000 Euro nach Algerien 
exportieren. 

Firma B aus Algerien sagt, sie 
mochte die Maschinen kaufen, 
braucht aber drei Jahre Kredit, 
um die Summe zurückzuzahlen. 
,,Da hat momentan die Luxem- 
burger Firma Schwierigkeiten, ei- 
ne solche Finanzierung aufzu- 
stéllen", erklart er. 

Wenn es ein paar Millionen 
Euro waren, sagt er, ware es 
wahrscheinlich einfacher. ,,Aber 
wir haben festgestellt, auch bei 
groRen Summen ist es einmal die 
Bank aus London, Amsterdam 
oder Frankfurt. 

In dem Moment versichern wir 
diese auslandischen Banken." 
Die seien natürlich sehr kompe- 
tent, aber es gehe darum, dieser 
Kompetenz, die man brauche, 
um einen solchen Kredit zusam- 
menzustellen, auch wieder eine 
Adresse in Luxemburg zu geben. 
Das konne die SNCI sein, oder 
die SNCI mit dem Ducroire, an 
dem Versicherungsschutz, für 
den es den Kredit gibt, andere 

sich dadurch nichts, stellt Reuter 
klar. ."- 

Ohne Einigung mit einem spe- 
zialisierten Institut im Ausland 
gehe es wohl nicht, es brauche 
sehr vie1 technisches Know-how, 
spezialisiertes Personal. Das sei 
einer der Gründe warum die Pr- 
vatbanken dies hier nicht mehr 
anbieten würden. Die Kosten 
sind hoch, die Vertrage Sind rar, 
,,es werden keine Hunderte abge- 
schlossen", erklart Reuter. 

Auch was die vom Office du 
Ducroire abgeschlossenen Rück- 
versicherungen betrifft, suche 
man neben aen bestehenden 
neue Partnerschaften, vor allem 
in Landern, in denen die Luxem- 
burger ofi ais Zulieferer oder 
Subunternehmer tatig sind. 

Resultate vor Ablauf 
des Jahres 

Denn, so  sagt er, ,,wenn er seine 
eigene Venicherung mitbringen 
kann, ist er  mindestens gleichge- 
stellt" mit den Zulieferern vor 
Ort, denen man sonst vielleicht 
den Vorzug geben würde. Dabei 
sei gesagt, das Ducroire refinan- 

ziert zu 50 Prozent, gibt dafür 
auch die Halfte der Framien ab. 

Also stellt sich die Frage, wie 
SNCI und Ducroire auf welche 
Art zusammenarbeiten konnen. 
Um diese Fragen zu beantworten 
wird gerade eine Studie ausgear- 
beitet. Das Ziel der Initiative, die 
SNCI und Office du Ducroire 
zusammen gestartet haben, ist es, 
Luxemburger Banken wieder da- 
zu anzuregen, Exportlcredite an 
die hier ansassigen Firmen zu 
vergeben. Zuin Beispiel indem 
die SNCI bei besagten Banken 
ein Depot macht, das diese dann 
in Form eines Exportkredites an 
die Firma vergibt. Auch andere 
Modelle kann sich Reinesch vor- 
stellen. Auch früher schon sei die 
SNCI in diesem Bereich tatig ge- 
wesen, da aber die hiesigen Ban- 
ken diese Aktivitat aufgaben, gab 
es auch für die SNCI nichts mehr 
zu tun. 

,,lm Laufe diesen Jahres müssen 
wir Resultate haben", meint Reu- 
ter zum vorgegebenen Zeitrah- 
men fürden Abschlussder Analy- 
se, ziemlich bald also sollen die 
Luxemburger wieder die gleichen 
Chancen haben wie die Konkur- 
renz im Ausland. 


